
 
 
 
 

 

Pressemitteilung 

 

E-Rechnung: Digitaler Lückenschluss von der Bestellung bis zur Bezahlung 
 

Kreuzlingen, März 2019 – Die Verpflichtung zur Annahme elektronischer Rechnungen besteht für 

Bundesministerien und Verfassungsorgane seit dem 27. November 2018. Bis zum 18. April 2020 folgt 

die Umsetzungspflicht auf Länder- und kommunaler Ebene, per November 2020 schließlich tritt die 

Pflicht zur Einreichung in elektronischer Form in Kraft. Das verbleibende Zeitfenster wird von allen 

Marktteilnehmern intensiv genutzt werden müssen, um die größten anstehenden Herausforderungen – 

Integration in die IT-Landschaften und Anpassung der Prozesse – erfolgreich zu meistern. 

 

Deutschland ist im europäischen Vergleich bzgl. des aktuellen Umsetzungsstands der E-Rechnung 

zwar nicht führend, hat aber gute Chancen, mit deren raschen Einführung einen großen Schritt nach 

vorne bei der Digitalisierung von Geschäfts- und Verwaltungsprozessen zu machen. Hierzu ist es 

notwendig, sich zu bestehenden Erfahrungen aus bereits erfolgreich laufenden Projekten und 

Lösungen in Wirtschaft, Verwaltung und auch im europäischen Kontext auszutauschen und diese 

nutzbar zu machen. Zahlreiche Unternehmen haben bereits mehrjährige Erfahrungen in puncto 

Format, Standards und gesetzlichen Erfordernissen, die öffentliche Verwaltung hat in Bremen einen 

weit sichtbaren Leuchtturm und europäische Nachbarn wie beispielsweise Italien haben bereits eine 

umfassende Verpflichtung zur E-Rechnung eingeführt. Nur auf den ersten Blick scheint die gesetzliche 

Verpflichtung der Hauptmotivator zu sein. Bei genauerem Hinsehen ändert sich diese Einschätzung: 

Die gesamtwirtschaftlichen Effizienzgewinne durch eine konsequente Digitalisierung der Bestell-, 

Rechnungs- und Bezahlprozesse sind um ein Vielfaches höher als die in manchen Ländern ins Feld 

geführte Vermeidung von Umsatzsteuerbetrug. 

 

Unter fachlicher Leitung des Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat und des Verbandes 

elektronische Rechnung tauschen sich im Rahmen des 5. E-Rechnungs-Gipfels am 3. und 4. Juni 

2019 in Bonn Akteure aus Wirtschaft, öffentlicher Verwaltung und von führenden 

Rechnungsdienstleistern zu diesen Themen aus: 

 

+ Erfahrungen mit der E-Rechnung in Bremen, Hamburg, Sachsen und Berlin 

+ E-Rechnungsplattformen: Anbindung von Lieferanten, Mitnutzungsmodelle und Weiterentwicklungen 

+ XRechnung und PEPPOL: Praktische Umsetzung zweier Standards 

+ Aktuelles rund um EN 16931, XRechnung, ZUGFeRD 2.0 

+ Kooperationsmodelle von Bundesländern im Kontext OZG und E-Rechnung 

+ Italien: E-Rechnungs-Pflicht seit 1.1.2019: Ein gesamtwirtschaftliches Erfolgsmodell 

+ Österreich: Mit E-Rechnung auf der Überholspur zum „Digitalen Musterland 2023“? 

 

Weitere Informationen, Downloads und Studien rund um die E-Rechnung: www.e-rechnungsgipfel.de 
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